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Die kommende
Weltregierung
Im Manova-Exklusivgespräch diskutiert Walter van Rossum mit dem Anwalt Carlos
Gebauer, der Politikerin Renate Holzeisen und der Historikerin Gudula Walterskirchen
über die Absichten der WHO und der UNO für eine verschärfte Weltaufsicht.

von Walter van Rossum 

Die meisten von uns waren sich relativ früh darüber
im Klaren, dass es dem Corona-Regime weniger um die
Bekämpfung eines Virus ging, sondern vielmehr um die
kalkulierte Herstellung globaler Notstände. Kaum
verschwand die Pandemie, sorgte ein mit allen Mitteln
herbeigeführter Krieg in Osteuropa für eine neue
globale Gefahrenlage, die unsere Gesellschaften in
einem Maße militarisiert, wie man das noch vor
Kurzem für unmöglich gehalten hätte. Und damit die
Apokalypse noch mehr Fahrt aufnehmen kann, wird



jeder umgefallene Baum, jeder vollgelaufene Keller zum
schlagenden Beweis für den sogenannten
Klimawandel. Wenn da überhaupt noch was zu reißen
ist, kommen wir bestenfalls mit schweren
Verbrennungen aufgrund der Erderwärmung davon.

Walter van Rossum im Gespräch mit Carlos Gebauer, Renate Holzeisen
und Gudula Walterskirchen

Selbstredend darf über keines dieser Themen diskutiert werden,
außer bei uns. Es fällt schwer zu glauben, dass hinter diesem ganzen
vorsätzlichen Krawall keine zentrale Steuerung stehen soll. Mit
Sicherheit geht es heute darum, so etwas wie Global Governance,
Weltherrschaft oder Weltregierung zu installieren. Unablässig
weisen einschlägige Kreise darauf hin, dass man globale Krisen nur
global steuern kann. Wie es um diese Weltregierung bereits bestellt
ist und welche Pläne unterwegs sind, davon handelt dieses
Gespräch.

Manova sammelt keine nutzerbezogenen Daten. Auf YouTube,
Spotify und Co. haben wir leider - noch - keinen Einfluss. Wenn Sie
den Inhalt wiedergeben möchten klicken Sie bitte auf diese Box.

Dann werden gegebenenfalls einige Ihrer Nutzungsdaten durch die
jeweilige Plattform erfasst.



Walter van Rossum ist Autor, Medienkritiker und
Investigativjournalist. Er studierte Romanistik,
Philosophie und Geschichte in Köln und Paris. Mit einer
Arbeit über Jean-Paul Sartre wurde er 1989 an der Kölner
Universität promoviert. Seit 1981 arbeitet er als freier
Autor für WDR, Deutschlandfunk, Zeit, Merkur, FAZ, FR
und Freitag. Für den WDR moderierte er unter anderem
die „Funkhausgespräche“. Zuletzt erschien von ihm das
Buch „The Great WeSet — Alternativen in Medien und
Recht (https://www.masselverlag.de/The-Great-
WeSet/Alternativen-in-Medien-und-Recht/)“.

Inhalt auf Ursprungswebseite ansehen: Odysee
(https://odysee.com/@Manova_Magazin:3/manova-the-great-weset-%E2%80%9Edie-
kommende:d?r=AhKjfbvtw6UvUmQXhhddAmuxM157mCoX)
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